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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

x
e

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an0 h h genommen Jn Leipzig in der3 O u J C r Buchhandlung von H. Kirchner,
S Ulniverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg

Halle, Sonnabend den 26. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres Juli bis September (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

s Deutſchland.Berlin, d. 24. Juni. Jhre Koönigl. Hoheiten der
Großherzog, ſo wie die verwittwete Frau Großher-
zogin und Jhre Hoheit die Herzogin Luiſe von Meck-
lenburg-Schwerin, ſind nach Schwerin; Se. Hoheit
der Herzog von Braunſchweig nach Oels und Se.
Excellenz der Kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath,
Graf Pahlen, nach Dresden von hier abgereiſt.

Die neueſte Nummer (3.) des Miniſterialblatts
fur die geſammte innere Verwaltung enthält u. a. folgende
Verfügungen: Vom 13. April. Die ausdrucklich erklärte
Abſicht eines ſelbſtſtändigen preuß. Unterthans, an einem
beſtimmten Orte ſeinen beſtändigen Wohnſitz nehmen zu
wollen, genügt zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines ſtehenden
Gewerbes. Vom 15. März. Das Verbot des Schank-
betriebs und des Kleinhandels mit Getränken vom 16. No-
vember v. J. iſt nicht auf Jnhaber von Brennereien und
Brauereien anzu wenden. Vom 4. Mai. Eine Verfuü-
gung, daß der Aufrechthaltung der Landesgrenzzeichen mehr
Aufmerkſamkeit gewidmet werde, um koſtſpieligen Grenz-
berichtigungen vorzubeugen.

Fr. v. Raumer legte in der Rede, welche er nach
ſeiner Wahl zum Stadtverordneten an die verſammelten
Buürger, und in welcher er ihnen ſeinen Dank fur die Wahl
bezeugte, die er ſich wahrhaft zur Ehre rechne und der
nicht willig und dankbar entgegenzukommen unwuürdig ſein
wurde, die Grundſätze und Anſichten dar nach welchen er
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ſein Amt zu verwalten gedenke, knupfte daran eine Wuür-
digung der hohen Bedeutung unſerer Städteordnung und
ſchloß mit folgenden Wortyn über die letztere: Sie ward
die ſichere Grundlage, auf welcher der Bau der geſelligen,
öffentlichen Verhältniſſe ſich auffuühren ließ. Sie ſteht nicht
mehr vereinzelt, ſondern erweitert ihren Einfluß auf die
Stadt hinaus; ſie bildet ein wichtiges Glied der Kette, wel
ches ſeit den glucklichen Fortſchritten dieſes Jahres alle
Einwohner unſers Vaterlandes zu einem großen, mächtigen
Ganzen verbindet. Luckenlos ſteht nunmehr der erhabene
Bau da: Buürger, Stadtverordnete, Magiſtrate, Provin
zialſtaände, Vereinigter Landtag, der Koöoönig! Wehe dem,
der dieſen Bau der Einigkeit, Weisheit und Liebe ſtören
oder ſturzen wollte! Nicht blos in Hinſicht auf Kriegs-
muth und Kriegsehre durfen wir uns den tapferſten Vol-
kern Europas zur Seite ſtellen ſondern auch unſere fried-
liche, burgerliche, ſtadt- und ſtaatsrechtliche Entwickelung
iſt nunmehr ſo fortgeſchritten, und wird ſich wenn Jeder
das Seine thut, ſo bewähren, daß wir freudiger als je in
dieſen Tagen ausrufen durfen: wir ſind Preußen!

Auch die Wahlen der Deputirten zu der am 25. und
26. d. M. in Brandenburg abzuhaltenden Verſammlung
des Brandenburgiſchen Haupt-Vereines der GuſtavAdolph-
Stiftung ſind jetzt vollzogen worden. Berlin hat dabei 5
Stimmen und dieſe werden durch die beiden Herren Jonas,
Piſchon, Naunyn und Moöwes vertreten ſein: alles Män-
ner, von denen man uberzeugt iſt, daß ſie im Sinne des
Beſchluſſes des Berliner Local-Vereines in der November-



Verſammlung deſſelben wirken werden. Da der Oberbur-
germeiſter Krausnick nicht gewählt worden iſt, ſo tritt der
eigene Fall ein, daß er als Präſident des Haupt-Vereines,
zu dem er fruher auf drei Jahre gewählt war, keine Stim
me hat und darum auch nicht wieder gewählt werden kann.

Einige Blätter haben die Mittheilung gemacht, daß
ſich der Herzog von Braunſchweig mit der Herzogin Louiſe
von Mecklenburg Schwerin verlobt habe. Dieſe Nachricht
iſt unbegrundet; allerdings ſoll es in der Abſicht des Her-
zogs liegen, den Wünſchen ſeines Landes durch eine Ver-
mählung zu entſprechen, welche zugleich fur die Selbſtſtän-
digkeit Braunſchweigs eine Garantie bieten koönnte; es iſt
auch wahrſcheinlich, daß die Braut eine dem Preuß. Ko-
nigshauſe ſehr nahe verwandte Prinzeſſin ſein wird, allein
etwas Gewiſſes iſt bis jetzt noch nicht bekannt geworden.
Jn hieſigen Kreiſen halt man es fur ausgemacht, daß der
Herzog ſich mit der Prinzeſſin Wilhelmine der Niederlande
(geb. den 5. Auguſt 1828), der Tochter des Prinzen Frie-
drich der Niederlande und der Prinzeſſin Louiſe von Preu-
ßen, Schweſter Sr. Maj. des Königs, vermählen werde.
Die Niederlandiſchen Herrſchaften befinden ſich ſeit Kurzem

hier. (Magd. Ztg.)Erfurt, d. 21. Juni. Der Kaufmann Krack-
rugge, welcher bekanntlich in der v. Ehrenbergſchen Un
terſuchungsſache unterlegen und zu 4monatlicher Zuchthaus-
ſtrafe verurtheilt worden iſt, hat ſich geſtern nach Berlin
begeben, um die Gnade Sr. Majeſtät des Königs nachzu-
ſuchen, nachdem vor einigen Wochen bereits ein Begnadi-
gungsgeſuch von mehr als 1400 Buürgern mit Pauline v.
Ehrenberg an der Spitze von einer Deputation ehrfurchts-
voll an den Stufen des Thrones niedergelegt worden iſt.

Breslau, d. 22. Juni. Unſre heutigen Blaätter ver
öffentlichen die Feſtordnung bei der am 27. d. ſtattfinden-
den Enthullung des Denkmals fur Friedrich den Großen.
Die Enthüllung geſchieht durch den Furſten Adolph von
Hohenlohe- Jngelfingen, unter Mitwirkung des General-
Feldmarſchalls Grafen von Zieten und des Geheimen Kom-
merzienrathes Oelsner.

Königsberg, d. 8. Juni. Unter den hieſigen Juden
iſt ein bitterer Haß und Streit ausgebrochen, indem ein
Theil derſelben, die ſogenannten Rechtgläubigen oder Or-
thodoxen, ſich mit aller Macht gegen die Einfuührung des
ſonntäglichen und deutſchen Gottesdienſtes auflehnen. Dieſe
Partei ſcheint in der Polizei Behörde einen Alliirten be-
kommen zu haben, da, wie man hoört, dieſe an den Vor-
ſtand der judiſchen Gemeinde geſchrieben hat und den ſonn-
täglichen Gottesdienſt aufgehoben wiſſen will, ſich ſtutzend
auf ein altes Miniſterial-Reſcript, nach dem den Juden
jede Abweichung von der einmal uüblichen Form des Gottes-
dienſtes unterſagt iſt. Dem zufolge fiel bereits am vorigen
Sonntage der Gottesdienſt in der Synagoge aus.

Königsberg, d. 21. Juni. Die Freievangeliſchen
haben vorgeſtern in corpore eine gerichtliche Erklärung uber
ihr Verhältniß zur evangeliſchen Kirche verlautbart. Da-
bei ſollen ſie nichts weniger, als den Austritt aus der
evangeliſchen Kirche, ſondern erklärt haben, daß ſie nur
von der Konſiſtorial- Kirche frei ſein wollten. Die Beleh-
rung, daß es keine Konſiſtorial-Kirche gebe, das Geſetz viel
mehr nur eine katholiſche und eine evangeliſche Kirche in
unſerem Staate als beſtehend anerkenne und daß ſie mit-
hin, wenn ſie aus dieſer Kirche nicht austreten, ſich die
Mühe und Koſten der gerichtlichen Erklärung hatten ſpa-

ren konnen, hatte keinen Erfolg. Sie blieben dabei, daß
ſie aus der Kirche nicht austreten, aber auch in derſelben
nicht bleiben wollten, daß ſie das Patent vom 30. März
d. J. nicht fur anwendbar auf die ſchon fruher gebildete
Gemeine erachteten, nichtsdeſtoweniger in Folge dieſes Pa-
tents ſich zu der Erklärung veranlaßt ſähen.

Kiel, d. 18. Juni. Am letzten Montage ſind in Flens-
burg einige unerhebliche Ruheſtorungen vorgekommen, die
indeſſen nicht durch die Lebensmitteltheuerung veranlaßt
ſind, ſondern mehr politiſcher Natur waren. Bei Gelegen-
heit eines Burgervogelſchießens zog am Abend eine Anzahl
von Leuten mit dem Volkslied Schleswig-Holſtein durch
die Straßen. An dieſem unſchuldigen und erlaubten Ver
gnugen nahmen einige fanatiſche Dänen Anſtoß und woll
ten den Geſang mit Gewalt verhindern. Durch den auf
ſolche Weiſe entſtandenen Tumult, bei welchem die Angrei-
fer von den angegriffenen Schleswig-Holſteinern ziemlich
unſanft zuruckgewieſen zu ſein ſcheinen, ward die Direction
der däniſchen Filialbank in eine unnoöthige Angſt verſetzt,
ſo daß ſie ſelbſt militäriſchen Schutz fur die Bank requi-
rirte. Die Maſſe verlief ſich am Abend ganz ruhig, nach
dem dem bekannten ſchleswig-holſteiniſch geſinnten Advocat
Bremer ein Hoch gebracht war.

Frankfurt a. M., d. 22. Juni. Der Bundestag
hat als das Nothwendigſte erkannt, zur Bekämpfung des
Radikalismus gemeinſame und uübereinſtimmende Maßregeln
zu ergreifen, die jedoch nicht rein reaktionair, ſondern mit
den Anforderungen der Zeit in Einklang ſein ſollen. Jn
dieſem Geiſt ſoll das Preßgeſetz abgefaßt werden. Es ſol-
len politiſche Grunde ſein, welche dem Furſten Metternich
abhalten in dieſem Sommer den Rhein zu beſuchen.

Mainz. Dowiat iſt am 18. Juni von hier aus
nach Neuyork abgereiſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt
derſelbe, bei der Bildung frei- katholiſcher Gemeinden jen-
ſeit des Oceans thätig zu ſein.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni.

blick einen ungewöhnlich ſtarken Courierwechſel zwiſchen Pa-
ris, London und Madrid. Es handelt ſich von der Okku-
pation Portugals durch die fremden Truppen; das franzo-
ſiſche Kabinet verlangt, daß dieſelbe ausſchließlich durch
ſpaniſches Militair bewerkſtelligt werden ſolle.

Der Eſtafettenkonvoi, der uns geſtern die engliſchen
Blätter uüberbringen ſollte, hat einen ernſtlichen Unfall er-
litten. Jn Folge einer Exploſion der Lokomotive ſind der
Zugfuhrer und der Heizer getödtet worden.

Der Pairshof hat ſich heute Mittag 12 Uhr als Raths-
kammer verſammelt der Namensaufruf ergab 202 Pairs
als anweſend. Renouard verlas den 308 Seiten langen
Jnſtruktionsbericht in der Angelegenheit Cubleres und Con
ſorten, der Generalprokurator Delangle gab ſein Requiſi-
torium ab. Der Bericht wird ſammt Beweis und ubrigen
Aktenſtucken dem Beſchluß des Hofes gemäß an die an der
Berathung theilnehmenden Pairs ſowie an die Jnculpaten
zum Behuf ihrer Vertheidigung vertheilt. Die Verhand-
lung, ob die vier Gravirten in Anklageſtand zu ſetzen ſeien,
wird wahrſcheinlich nicht vor nächſten Freitag oder Sonn-
abend beginnen.

Auf ihrer letzten italieniſchen Reiſe hat die Koönigin
Maria Chriſtine in Florenz den herrlichen Palaſt des ver
ſtorbenen Grafen von St. Leu, Exkönigs von Holland in

Man bemerkt in dieſem Augen
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Augenſchein genommen und ſoll einen dortigen Bankier be-
auftragt haben, denſelben in ihrem Namen zu kaufen. Seit
ihrer Ruckkehr ſcheint die Königin ſehr niedergeſchlagen;
man erzählt ſich, der Empfang von Seiten ihrer Familie
in Negpel ſei nicht ſehr erfreulich geweſen.

Spanien.
Madrid, d. 15. Juni. Die 5 Gaceta veroffentlicht

heute nach dem portugieſiſchen Diario do Goberno zwei
wichtige Actenſtucke: die Proclamation der Königin Donna
Maria an das portugieſiſche Volk, und das Amneſtiedecret.
Die Proclamation iſt aus dem Palaſt Neceſſidades, 9. Juni
datirt und von der Königin wie von den Miniſtern Tavares
de Almeida, Roenza, Duarte Leitaon, Graf del Tojal,
Baron de la Puente de la Barca und Leopold Bayardo
unterzeichnet. Die allgemeine und vollſtändige Amneſtie,
datirt Neceſſidades, 28. April 1847 iſt von der Konigin
Donna Maria da Gloria unterzeichnet; uber alle politiſche
Vergehen ſeit dem 6. October v. J. erſtreckt ſich der Act;
alle Titel, Grade, Ehren und Wurden werden denjenigen
wieder hergeſtellt, die ſie in Folge der Ereigniſſe ſeit dem
6. October eingebüßt haben und alles Vorgefallene ſoll in
ewiges, abſolutes Stillſchweigen begraben ſein.

Vermiſchtes.
Breslau. Ein Blick von einem der Thurme der

Stadt auf die von der Ueberſchwemmung der Oder heim-
geſuchte Gegend zeigt uns die Höhe des Verluſtes. Es
ſtellt ſich dem Auge ein Waſſermeer dar, aus welchem ei-
landsartig einzelne Gegenden hervorragen. Der Hauptarm
der Oder, die alte Oder, die Ohlau und Weide ſcheinen
ihre Fluthen vereinigt zu haben. Wo vor wenigen Tagen
noch prangende Kornfelder, uüppige Wieſen ſtanden, ſtroömt
heut das Waſſer unaufhaltſam, der Schaden an Lande-
reien und Baulichkeiten iſt unberechenbar; die Hoffnungen
der vom Ungluck Betroffenen auf eine beſſere Zeit, ſind
wieder zerſtort. Die Oder iſt übrigens jetzt wieder im
Fallen.

Eine amtliche Zuſammenſtellung uüber die Trup-
penzahl, die Paris und ſeine Befeſtigungen nach volli-
ger Vollendung der letztern in dieſem Jahre beſetzt halten
wird, gibt an: fur das Fort Mont Valérien 3000 M. einſchließ
lich 1 Artillerie- und 2 Geniekompagnien; Charenton 2500
M. einſchließlich 1 Regiment Artillerie; Tory 1800 M.,
Romainville 2000, Jſſy 1600, Bicetre 1200, Montrouge
1000, Vauves 900 M. die vier Forts la Double Couron-
ne, St. -Denis, de la Breche und Stains 3200, de lEſt
800, d'Aubervilliers les Vetus 1100, de Noiſſy 1500, Vin-
cennes 3200 M. Jn Friedenszeiten werden dieſe Beſatzun-
gen mit der von Paris eine Maſſe von 60,000 M. aller
Waffengattungen bilden, wozu dann noch die Nationalgar-
den zu zählen ſind.

Als Curioſum fuhrt die „Karlsr. Ztg. an, daß
ein Herr F. Zuppinger von Weilermuhle bei Friedrichsha-
fen in einer kürzlich erſchienenen Schrift die Behauptung
aufgeſtellt hat, daß die von dem Gebrauche der Phosphor-
Streichzuündwazren herruhrenden Gaſe die eigentliche haupt-
ſachliche Urſache der vorhandenen Kartoffelkrankheit ſeien.
Der Verfaſſer habe ſeine Hypotheſe nicht ohne Aufwand
von Scharfſinn und chemiſchen Kenntniſſen zu begrunden ge-
ſucht, aber es ſei eben nur eine Hypotheſe und noch dazu
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eine ſehr ſonderbare; doch durfte das Buch in ſanitäts-
polizeilicher Hinſicht manche Beachtung verdienen.

Jn Schweidnitz hat man bei einer verſtorbenen
Wittwe, E. Hoffmann in alten Krugen, Toöpfen und Ka-
ſten, ſo wie an Dokumenten, gegen 70,000 Thlr. gefun-
den, von denen ſie 20,200 Thlr. fur wohlthätige Zwecke
vermacht hat.

Jm Konigreich Polen ſoll kein Jude unter 60
Jahren, wenn er nicht eine erhebliche Steuer zahlt, einen
langen Bart tragen. Wer gegen das Geſetz handelte, ward
aufgegriffen und der Bart abgeſchnitten. Jetzt fangen die
Baärte nun an, wieder lang zu werden, die Juden erklä-
ren daß ſie ſelbſt ſich den Bart nicht abſchneiden werden,
und die Sache iſt ſo ernſtlich geworden daß ein Detaſche-
ment Koſaken nach einem kleinen Städtchen an der Weich-
ſel geſendet werden mußte, um die Juden mit Gewalt zu
barbieren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Erb Land Mundſchenk u. Kammerherr v.
Heyden-Linden m. Fam. a. Tützpatz in Pommern. Hr. Oberſt
v. Suckow, Hr. Oberſt Leo Hr. Major Lademann, Hr. Lieut.
u. Adjut. v. Rieff u. Hr. Reg.-Arzt Krug a. Erfurt. Hr. Ritt-
mſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Rentier Fulton a. London.
Hr. Edelm. Breſton a. Charlestown. Die Hrrn. Kaufl. Strutz
a. Schoönebeck, Mayer a. Leipzig, Liſt a. Kaſſel, Hollbein a.
Amſterdam. Hr. Negoziant v. Preandre a. Straßburg.

Stadt Zürich: Hr. OLG.-ChefPraſident Nettler m. Bed. Hr.
OLG. Aſſeſſ. Nettler u. Hr. Refer. Nettler a. Naumburg. Hr.
Lithogr. Brückner a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Futtig, Hr. Fa
brik. Schmidt u. Hr. Apotheker Atenſtedt a. Bitterfeld. Frau
Müuhlenbeſ. Hopffe m. Tochter u. Fraul. Oertel a. Wittenberg.
Die Hrrn. Kaufl. Schramm a. Brandenburg, Hoffmann u. Op
permann a. Berlin, Renner a. Frankfurt, Fricke a. Hamburg,
Naumann a. Paderborn. Hr. Kammerherr u. Major v. Fiſchern
a. Eyba. Hr. K. K. Lieut. v. Fiſchern a. Krakau. Hr. Hauptm.
Kühne, Hr. Hauptm. Flies u. Hr. Prem.Lieut. Steinhard a.
Erfurt. Hr. Amtm. Luther a. Gebeſee.

Goldnen Ring Hr. Major Gries u. Hr. Adjut. Kotta a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Haſel a. Frankfurt. Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller
a. Cönnern. Hr. Rendant Bauer a. Magdeburg. Hr. Sekr.
Zober a. Glogau. Hr. Gutsbeſ. Langfeld a. Kleinlaucha.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Strönhagen u. Hr. Dr. Karzenski a.
Curland. Hr. Lieut. Bechtold a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Brandt a. Sachſendorf, Knotes a. Bremen. Hr. Fabrik. Hen
ninger a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Maſchinenbauer Rolla a. Hersfeld. Die
Hrrn. Kaufl. Wauſchild a. Elberfeld, Drechsler a. Wiesbaden.
Hr. Lieut. u. Rechnungsf. Becker a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Capitain Jſenburg u. Hr. Prem. Lieut
Straub a. Erfurt. Hr. Jntendantur Aſſeſſor Wahnſchaffe a.
Magdeburg. Hr. Oekon. Comm. Vetterling m. Gem. a. Eisle-
ben. Hr. Amtm. Neubert a. Belau. Hr. Kaufm. Moölau a.
Nordhauſen. Hr. Cand. phil. Friedlaänder a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Muhlenbeſ. Lieder a. Kelbra. Hr. Control.
Zander a. Eilenburg. Hr. Amtm. Damkoöhler a. Aſchersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Naumburg, Thorrys u. Diercks a.
Eſchwege, Roggler a. Bamberg, Reinhardt a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. Bernſtorff, Hr. Baron v. Müffling,
die Herren v. Oltendorf u. v. Loöwenthal u. die Hrrn. Partik.
Schmidt u. v. Sillem a. Berlin. Hr. Oekon. Heyer a. Witten
berg. Die Hrrn. Kaufl. Zebber, Rauer u. Leff a. Furth. Hr.
Fabrik. Eichel m. Fam. u. Hr. Kaufm. Golner m. Gem. a.
Eiſenach.

Freie Gemeinde.
Sonntag Punkt 2 Uhr Verſammlung (Vortrag).

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

den Remonte- Ankauf pro 1847
betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs, allenfalls
auch ſieben Jahren, ſind in dem Bezirke
der Königlichen Regierung Merſeburg und
den angrenzenden Bereichen in dieſem
Jahre wiederum nachſtehende früh Mor-
gens beginnende Märkte anberaumt wor-
den, und zwar:

den 30. Juni in Luckau,
3. Juli in Pretzſch,v

5. iin Torgau,
9. in Wernigerode,

12. in Egeln.Die von der Militair-Commiſſion erkauf-
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen
und ſofort baar bezahlt. Die erforderlichen
Eigenſchaften eines Remontepferdes werden
als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt und
nur wiederholt bemerkt, daß etwa als
Krippenſetzer bald hinterher ſich ergebende
Pferde den Verkäufern auf ihre Koſten
gegen Erſtattung des Kaufgeldes zurückge-
ſandt werden.

Mit jedem Pferde muß eine neue ſtarke
lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei
hanfene Stricke unentgeltlich übergeben wer
den.

Berlin, den 28. März 1847.
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für

das Remonte-Weſen.
gez. v. Stein. Mentzel. v. Schaeffer.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

Die Pflichten des Soldaten von
A. C. Dutheil. Gekröntes Preis
werk, welches auf Befehl des franzöſi-
ſchen Kriegsminiſters gedruckt wurde.
Jns Deutſche überſetzt. gr. 12. geh.
10 Sgr.

Es iſt wohl ſeit lange kein zweites Buch
erſchienen, das in dem Grade verdient in
der Hand eines jeden Militairs zu ſein, wie
dieſes. Der höchſte Offizier wie der ge
meine Soldat werden es mit gleichem Jn-
tereſſe leſen, und das Buch muß, mit Be-
geiſterung geſchrieben Begeiſterung für den
Stand des Kriegers hervorrufen.

Der Tags-Befehl
oder die Rundſchau um Halle iſt
in veränderter zweiter Auflage in der Un-
terzeichneten für 1 Sgr. zu haben.

Buchdruckerei von Ruff.
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Saalſchifffahrts-Verein.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß unſere Agentur für Halle

nicht mehr durch Herrn J. F. W. Wiede verſehen wird, ſondern auf Herrn
Herrmann Böttcher daſelbſt übergegangen iſt, weshalb wir bitten, ſich in un
ſern daſigen Angelegenheiten nur an Letztgenannten wenden zu wollen.

Alsleben, im Juni 1847. Die Direetion.
Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich allen hieſigen und auswär

tigen Herren, welche hierauf reflectiren. Herrmann Böttcher.

Leipzig, den 26. Juni 1847.

Jlluſtrirte Zeitung.
Nr. 20 V.

Jnhalt: Tagesgeſchichte: Wochenſchau. Die Verhandlungen des erſten Ver
einigten Landtags in Preußen VIII.

Die Thüringiſche Eiſenbahn Harle. Merſeburg.
Weißenfels. Naumburg. Köſen. Weimar. Erfurt. Gotha. Eiſenach.
Mannigfaltigkeiten. Schach. Auflöſung des Rebus Nr. 171.

Abbildungen. Bahnhof der Thüringiſchen Eiſenbahn in Halle. Halle von
Schmidt's Garten aus. Merſeburg vom Bahnhofe aus. Weißen-
fels vom Klemmberge aus. Die Ruine Schönburg. Naumburg vom
Bürgergarten aus. Schulpforta. Köſen. Rudelsburg und
Saaleck. Weimar vom Bahnhofe aus. Schiller's Haus in Wei-
mar. Der Göthe-Garten in Weimar. Wieland's Grabdenkmal bei
ſeinem Landgute Osmannsſtädt bei Weimar. Herder's Grabdenkmal im
Park zu Tiefurt bei Weimar. Erfurt vom Schießhaus aus.
Der Dom und die Severinkirche zu Erfurt. Die drei Gleichen bei Er
furt. Gotha von der Schlichte aus. Das Prinzenpalais in Go-
tha. Die große Eiſenbahnbrücke und die Seeburger Sternwarte in Go-
tha. Eiſenach von Herrn Gutgeſell's Sommerwohnung aus. Die
Wartburg. Die Luther-Kapelle auf der Wartburg. Panorama der
Eiſenbahn von Halle bis Weimar. Panorama der Eiſenbahn von Wei-
mar bis Eiſenach.

Vierteljähriger Abonnementspreis (13 Nummern von 48 Folioſpalten jede) 2 Thlr.

Mit dem 1. Juli beginnt ein neuer Band
(und ein neues Quartal), worauf Beſtellungen von allen Buch-
handlungen und Poſtämtern angenommen werden.

Leipzig. J. J. Weber.Unſere Zeitverhältniſſe ſind in einem Volksſtücke von Franz Lubojatzki ſehr
glücklich auf die Bühne gebracht worden. Das Stück führt den Titel: Der Pro
letarier und ſeine Familie, oder der Rettigjungec, und macht viel Senſation. Die
Charaktere ſind aus dem Leben gegriffen, bornirte Nobleſſe, Stolz auf angebornen
Adel und damit verbundene Flachheit des Gemüths ſind in der Perſon eines Hofrath
von Grumbert und Gemahlin derb mitgenommen und bilden einen ſchroffen Con
traſt zu dem jovialen und edlen Charakter des Tagelöhner Schul z. Das Stück
iſt der Direktion des hieſigen Theaters anzuempfehlen und würde als zeitgemäß dem
Publikum ſehr willkommen ſein. Die Rolle des Rettigjungen, welche von einer Dame
geſpielt wird, würde in Frl. Stölzel gewiß eine paſſende Repräſentantin finden. Da
die Theaterdirektion ſtets bemüht und ihr auch gelungen iſt, uns in dem Tivolitheater
bei einem ſehr billigen Eintrittspreis recht angenehme und vergnügte Abende zu ver-
ſchaffen, ſo darf das Publikum wohl um ſo mehr auf die baldige Aufführung dieſes
Stückes rechnen, indem dieſe Empfehlung nur gut gemeint und ein günſtiger Erfolg
deshalb mit vieler Gewißheit zu verſprechen iſt, weil das hieſige Publikum bei den
Aufführungen des Stückes »Eine Familieg zahlreich kund gegeben hat, daß ſogenannte
Familienſtücke, wozu der Rettigjunge c ebenfalls zu zählen iſt, hier am meiſten Ein

9gang finden.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 146 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 26. Juni 18A7.

Perſonen Frequenz Fonds- und Geld Cours.der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn. z Berlin den 24. Juni. z rBis incl. 5. Juni wurden befördert 281,581 Perſonen. h
Vom 6. bis jnel. 12. Juni S Pee e e 51incl. 1255 Perſonen aus dem Zwi- Scheine. 95 Schlefiſche do. zu v 97 v
ſchenverkehr 13,516 m e do. Lt. B. gauldverſchr. 31 90 do. 1in Summa 295,097 Perſonen. h rant do 2

S z 93Wſtpr. Pfandbr. 31 933 93 rdrchsd'or. 137 13!G etreidepreiſe. Sroßh. Poſ. do. Jeder i(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) do. do. 3 93 92 Gold al marce.Halle, den 24. Juni. Oſtpr. Pfandbr. 3 e 96 Disconto 4 5
Weizen 4 25 bis 5 5 W Eiſenbahn-Actien.Roggen 4 6 7 3 4 e 11 3Gerſte 2 3 Volleing. 3f. 8f.Hafer 1 16 n 21 r Rott. 97 B. 96 G. Rhein. Stm. 4 841 B.Arnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4 SMagdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.) Brl. Anhalt. 4 1112 bz. 3
See n S erte Z. do. do. P. Obl. 4 Sächſ, Bair. 4 87 GRoggen T T Hafer 45 48: Berl. Hamb. 4 108! bz. Sag Glog. 4

Getreidebericht. Berlin, den 24. Juni. v St r e t e SAm heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt: Tr 2 bö TWeizen nach Qualität von 110 118 8 Bonn Köln. T Thüringer. 4 93 G
Roggen loco 90 93 Bresl. Freib. n W.-B. C.-0. 4 86 BLieferung pr. Juni 90 el Weres Zarsk. Selo.pr. Juni Juli 78 &r Hp Schi. 4 77 Quittungte Sp pr. Juli Auguſt 72 Düſſ Ecö f. 4 104 B ungs- SGerſte loco 72 -74 derer Bogen. SHafer loco nach Qualität 44—46 t o. P. Obl. a a 4 vauf Lieferung 48pfd. 42—-44 8 r d. 4 7 J ——2Ruböl loco 112/, Kun ten l 4 109, Aach.Maſtr. 20 83 b.Herbſt 12 bz. u. Bf. ielA d 109 B. u. G. Berg. Märk. 50 83 GSpiritus loco 32—34 pr. Juli Aug. 3234 ad verſt. a 7 4 e 102 bz

Kanal-Liſten. Den Finow- Kanal paſſirten am 23. Juni: Magd. Leipz. 4 Brieg-Neiſſe. 55 h
91 Wſpl. Weizen 480 Wſpl. Roggen 160 Wſpl. Hafer, 16 Wſpl. do. P. Obl. 4 Chemn. Riſa. 80 S
Erbſen, 1100 Etr. Mehl. N. Schl. Mk. 4 88 bz. Köln Mind. 80 94 bz. u. G.Roggen-Preiſe ſind auf Lieferung wieder höher bezahlt und ſchloß do. P. Obl. 4 92! bz. d. Thür. V. 20 85 B.
der Markt feſt. Der Umſatz war ziemlich lebhaft. r v 1027 bz. u. B. ODresd. Görl. 3 S

rdb. K. Fd. Löb. Zittau. 70Waſſerſtand der Saale bei Halle. r J o Magd. Witt. 20 84“/ bz.
am 24. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. de B. 1 (987, B 55 7237, bz
am 25. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. Poted Mgd. 4 i V. R 70 6:

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. P. A. B. 4 e. V. Starg Poſ. 30 83172 bz.
am 24. Juni: 27 3oll unter 0. do. do. 5 1017, bz.

August e e B. Augustne 55 S S1847. e 1847.Staats Eiſenbahn Lotterie Anleihe 5 8 roßherzogth. Baden,
vertheilt in 400,000 Stück 20 Thaler- oder 35 Gulden-Looſen deren Capital unter Zuziehung der Zinſen
à 33 pCt. vom Jahr 1845 an, laut Geſetz vom 21. Februar 1845 durch nachfolgende 400,000 Gewinne niettelſt
vierteljähriger Verlooſungen zurückbezahlt wird nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,900, 12mal 35,000, 23mal
15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000,
1770mal 250 u. ſ. w., zuſammen 30 Millianen 261,495 Gulden betragend.

T Die nachſte Gewinn Verloooſung iſt am 31. Auguſt 1847
und da jedes Loos unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß, deren kleinſter 42 Gulden oder 24 Thaler
iſt, ſo iſt mit Recht zu behaupten, daß keine ſolidere und vortheilhaftere Capital--Anlage gemacht werden kann.

ORIGINAL- LOoOSE, billigſt eoursmäßig, ſind bei dem unterzeichneten Bankhaus jeder Zeit zu
beziehen. Plane und jede Auskunft, ſo wie ſ. Z. Ziehungsliſten gratis.
E. Auch übertragen wir den Verkauf an ſolide Geſchäftsleute, welche ſich deshalb an uns

zu wenden belieben.
NS. Da wir auch nach der Ziehung die Looſe wieder zuruckkaufen, ſo braucht, J Nachm alnn C Söhne

9wer von dieſer Erleichterung Gebrauch machen will, als Differenz blosfl. 1. 30. oder 1 Thlr. pr. Crt. für jedes Loos an uns eingeſandt zu werden. Banquiers in Mainz a. Rhein.

„-”F”



Bekanntmachung.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung

vom 31. vorigen Monats die bürgerliche
Beglaubigung der Heiraths-, Geburts und
Sterbefälle von Perſonen, welche aus ihrer
Kirche ausgetreten ſind, betreffend, machen
wir darauf aufmerkſam, daß wir Beglau-
bigungen der gedachten Art nur denjenigen
gewähren können, welche den Austritt aus
ihrer Kirche bereits zuvor in der vor
geſchriebenen Form erklärt haben.

Halle a./S., den 23. Juni 1847.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Obſt- und Grasverkauf.
Den 1. Juli e. Vormittag 10 Uhr ſoll

an Rathsſtelle die diesjährige Kirſchen und
PflaumenNutzung auf den Communplätzen,
und

die nicht un bedeutende Gras-
nutzung

auf den Triftwieſen, am 1. Juli c. Nach-
mittag um 1 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Nebra, den 22. Juni 1847.
Der Magiſtrat.

Den 1. Juli d. J. Mittags 11 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Tomſen bei Wei-
ßenfels die bedeutende, in dieſem Jahre
vielverſprechende Obſtnutzung an Birnen,
Aepfeln und Pflaumen an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine feſtgeſetzt.

Gutsverpachtung.
Ein Guüt mit circa 200 Morgen Land

und Wieſen iſt ſofort zu verpachten. Zur
Uebernahme ſind ungefähr 2000 Thlr. er-
forderlich. Näheres durch das Geſchäfts
büreau von

F. Keiſenberg in Kelbra.
m

Eine Wirthſchaftsmademoiſelle kann zum
ſofortigen Antritt eine Stelle nachgewieſen
bekommen durch

F. Keiſenberg in Kelbra.

Bei F. Eßmann in Minden iſt
etſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Reden
über Dr. Rupp's Ausſchließung,
gehalten in der Verſammlung des Guſtav-
Adolph Vereins zu Minden den 28. Fe-
bruar 1847. Herausgegeben von Dr. Carl
Schrader. Zum Beſten des Vereins.

Preis geh. 3 Sgr.
Vorräthig in der Kümmel'ſchen Ver-

lags u. Sort.-Buchh. in Halle
und bei A. Loſſier in Cönnern.

d
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Zur Nachricht.
Es gehen dann und wann noch Anmel-

dungen zu meinem Schreibunterricht ein,
ſie müſſen abgewieſen werden, wenn ich den
letzten dieſes Monats abreiſen will. Gkeich-
wohl wäre ich gar nicht abgeneigt, meinen
Aufenthalt um 2 Wochen allhier zu ver
längern, inſofern mir bis mit dem
29. d. M. mindeſtens zwanzig zuyer-
läſſige Anmeldungen eingegangen ſein ſollten.

Wer alſo noch die Abſicht hat, von mei-
nem Unterricht zu profitiren, wolle ſich ge
fälligſt bis mit dem 29. d. M., Diens-
tag, hierzu bei mir unterzeichnen.

Der Calligraph u. Schreiblehrer
Julius Knauth aus Dresden,

iu Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 71.

Für die hieſige Maſchinen und Repa
ratur-Werkſtatt ſollen bis ult. Septbr. eurr.
circa 7000 Cubikfuß eichene Nutzhölzer an
geliefert werden.

Die desfallſigen Bedingungen ſind hier
zur Einſicht ausgelegt und werden auf die
Lieferung reflectirende Unternehmer erſucht,
ihre Offerten bis zum 7. Juli er. ſchrift-
lich einzureichen.

Erfurt, den 24. Juni 1847.
Der Maſchinenmeiſter

Brandt.

Auction.
Wegen Umzug ſollen Dienstag den 29.

Juni Vormittags 9 Uhr mehrere Mobilien
gegen ſofortige Zahlung in preuß. Courant
verauctionirt werden, als:

1 runder Eßtiſch zum Ausziehen auf 24
Perſonen, Sopha-, Näh- und ordinaire
Tiſche, 1 Sopha und 12 Rohrſtühle, 2
Kommoden, 1 Schränkchen, 1 Ofenſchirm,
Bettſtellen, 1 Ottomane, 1 Kinderwagen,
1 dgl. Schlitten, 1 Korb zu einem Kinder-
wagen, eiſerne Ofenplatten und 1 dergl.
vollſtändiger Ofenkaſten, blechernes Ofen-
rohr und dergl. Knie, 2 Platina-Zünd-
maſchinen, Gypsfiguren, Tabackspfeifen,
einiges Nutzholz und Bretter, gebohrte
Röhren zu Pumpen, eine Haspelwelle mit
Eiſen nebſt 2 Kurbeln, 1 alter Futter-
kaſten u. ſ. w.

Von jetzt ab ſtehen auch 1 moderner, ganz
ſolider leichter Jagdwagen mit verſetzbarem
Verdeck, 1 faſt neuer eleganter Schlitten
mit Ausſchlag und Pelzdecke, 1 einſpänni-
ges engliſches, nur einige Mal gebrauchtes
Kummtgeſchirr, complet mit neuſilberner
Trenſe und Kandare, 1 Paar faſt neue
moderne Sielengeſchirre, 1 Cabriolet für
ein kleines Pferd oder einen Eſel nebſt Ge-
ſchirr, aus freier Hand zu verkaufen auf
dem Rittergute Wernsdorf bei Mer-
ſeburg.

ſtraße auf dem Neumarkt, enthaltend 6
Stuben, mehrere Kammern und Küchen,
nebſt kleinem Garten, ſoll theilungshalber
verkauft werden. Nähere Auskunft dar-
über Schulgaſſe Nr. 95.

Ein fertiges, in der Landwirthſchaft, im
Kochen und Nähen erfahrenes, ſehr ge-
wandtes Mädchen ſucht als Wirthſchafte
rin, ſowie ein anſtändiges Mädchen als
Laden oder Stubenmädchen ein recht bal-
diges Unterkommen durch Frau Hart-
mann, Leipzigerſtr. Nr. 1628 im Laden.

Die diesjährige ſämmtliche Obſt-
nutzung ſowohl in als außerhalb der
Garten-Plantage des Hrn. Funke, Stein-
thor allhier, ſoll heute Nachmittag 4 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſo
gleich zu leiſtende baare Zahlung verpach
tet werden. J. H. Brandt.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Die
Kriſis unſerer religiöſen

Bewegung
von

R. Haym.
gr. 8. broſch. 15 Sgr.
Ed. Heynemann in Halle.

Vieh- Verkauf. 50 Stück zur Zucht
taugliche Schafe ſind,“ wegen beendigter
Separation, ſowie 2 fünfjährige geſunde
braune Pferde, Wallachen, zu verkaufen
bei Franke in Schkeuditz.

Unweit der Weintraube iſt am Sonn-
abend Abend ein ärztliches Buch gefunden
worden. Daſſelbe kann vom Eigenthümer
auf dem Hausmannsthurme abgeholt wer
den.

Montag den 28. Juni
Roſenfeſt

mit großem Concert und brillanter
Beleuchtung.

Alles Nähere die Anſchlagzettel.

Ein neu eingerichtetes Logis von 6 Stu-
ben, 1 Saal und dem nöthigen Zubehör
iſt vom 2. October zu vermiethen

gr. Klausſtraße Nr. 892.

Zum 1. Juli finden ein arbeitſames
Küchenmädchen, ſowie ein dergleichen Haus
mädchen ein Unterkommen

Schulberg Nr. 60.

Das Haus Nr. 1233 in der Breiten



In unserm Verlage erschien so eben
und ist durch alle Buchhandlungen zu
erhalten

Remerkungen
über

Zeuglodon Cetoides
OWwen's,

Basilosaurus Iarlan's, IIydrar-
chos Koch's.

Von
H. RBurmeister,

o. ö. Prof. d. Zool. u. Direct. d. zool. Mus.
d. Univ. Halle.

Mit bestimmter Rücksicht auf das Lürz-
lich in Leipzig vorgezeigte

Knochengerüst.

Aus dem uniheft der allgem. Lit. Zeit. be-
sonders abgedruckt und durch eine litho-

graphirte Tafel vermehrt.
Preis 15 Sgr.

C. A. Schwetschlhke und Sohn.

Jm Auftrag des Tiſchler- Meiſter Herrn
Klinge ſollen Dienstag von Nachmittags
1 Uhr und Mittwoch von Vormittags 9 Uhr
an, in deſſen Gehöfte, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1000, eine große Partie trockne Höl-
zer für Tiſchler, als Pappeln-, Birken-,
Rüſtern-, Ellern-, Linden- und Ahorn-
Bohlen im Wege der Auction gegen gleich
auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verkauft
werden. Hierzu ladet ein

Gottl. Wäöchter.

Sonntag d. 27. d. M. erſtes
Kirſchfeſt, Scheibenſchießen und Tanzver
gnügen, wozu ergebenſt einladet der Gaſt
wirth Großmann in Karlsfeld.

Sonntag den 27. Juni ladet zum Waf-
felkuchenſchmaus ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Es ſind in meinem neu erbauten Hauſe
einige freundliche Logis von Michaelis an
zu vermiethen.

Mauermeiſter Berner jun.
Taubengaſſe Nr. 1781 b.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

Vermiſchte Aufſatze
von

Dr. J. E. Erdmann,
o. Profeſſor der Philoſophie.

gr. 8. geh. 7 Sgr.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,

empfiehlt Bandagen jeder Art.

7

Nekrologie. Freunde und Verehrer nachſtehender, im Jahre 1845 Verſtorbener:

Profeſſor Dr. Raabe in Halle.
Hofrath Dr. Dorow daſelbſt.
Landgerichtsrath Gneiſt in Aſchers-

leben.
Lehrer Schramm in Freiburg a. u.
Superintendent Aßmann in Magde-

burg.
Profeſſor Doell in Naumburg.
Regierungsrath Reich in Puſchwitz.
Juſtizkommiſſar Leyſer in Torgau. Kabinetsaſſeſſor Creutz in Cöthen.
Apotheker Graef in Weißenfels. Kammerpräſident v. Marées in Deſſau.
finden deren ausführliche Biographieen im ſo eben erſchienenen 23ſten Jahrgange des
N. Nekrologs der Deutſchen (zu haben in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle).

Das Moöbelmagazin von C. Detten-
born, große Markerſtraße und Kuhgaſ-
ſenecke Nr. 447, empfiehlt eine große Aus
wahl eleganter und einfacher Möbels, Spie-
z und Polſterwaaren, und mehrere in
ieſes Fach einſchlagende Artikel, unter der

Garantie der Dauer zu außerſt billigen
Preiſen, und werden ſolche wie bisher ge-
gen An und Abſchlagszahlungen verkauft
und vermiethet.

Halle, im Juni 1847.
Freiwilliger Verkauf der beiden Meiſtereien zu Mansfeld

und Eisleben.
Erbauseinanderſetzungshalber ſollen

a) die zu Mansßfeld an der nach Leimbach führenden Straße gelegene Meiſterei,
beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und daran befindlichem circa 1
Acker haltenden Garten, zum Oekonomiebetriebe und außerdem, wegen ihrer ſehr

bequemen Lage an einer frequenten Straße zu einem Gaſthofe ſich eignend,

am 23. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr auf der Meiſterei
zu Mansfeld;

b) die ſich ebenfalls zum Oekonomiebetriebe eignende, zu Eisleben vor dem Ramm-
thore gelegene Meiſterei, beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
daran befindlichen circa 3 Acker haltenden Obſt- und Gemüſegärten und mit der
dazu gehörigen Cavillereigerechtigkeit über einige in der Nähe gelegene Ortſchaften,

c) 21 Acker Feld auf der Hüneburg gelegen,

am 24. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr auf der Meiſterei
zu Eisleben,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
Tags vor dem Verkauf auf den genannten Meiſtereien eingeſehen werden.

Ein Theil der Kaufgelder kann hypothekariſch auf den Grundſtücken ſtehen bleiben.

Die Schnellinger'ſchen Erben.

Landgerichtsrath Berghauer in Wit-
tenberg.

Muſikdirektor Mothſchiedler daſelbſt.
Stadtſchreiber Schlockwerder daſelbſt.
Mädchenlehrer Trauboth daſelbſt.
Erneſtine von Hoym in Ballenſtedt.
Rathskämmerer Ummendorf in Bern-

burg.
Regierungsrath v. Roeder daſelbſt.

können auch
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Die längſt erwartete Sendung von den beliebten
grauen Steinmaſſe- Artikeln mit Platinadekoration,
worunter ſich beſonders auszeichnen:

Blumen-, rucht- und Nadelkörbchen, Epheu-Kaſten, Blu-
mentöpfe, Blumen-Ampeln, Streichholz-Feuerzeuge, Schreib-
zeuge u. a. S. m. in den neueſten Deſſeins,

empfehlen als neu angekommen unter Verſprechung der billigſten
Preiſe Spieß Schober.

Einem verehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum zeige ich hierdurch
ergebenſt an, daß ich von heute an mein
Geſchäft wieder eröffnet habe, und geht
meine Bitte dahin, mir den herben Ver-
luſt, welchen ich erlitten, einiger Maßen
dadurch zu erſetzen, mir das früher ge-
ſchenkte Vertrauen, welches ich bis zum
Tode meines ſeligen Mannes inne hatte,
auch fernerhin wieder zu bewahren, und
werde ich mich zu beſtreben ſuchen, meine
geſchätzten Kunden ſo mit ihren Waaren
Einkäufen zu verſichern, daß gewiß keiner das
Geſchäft unbefriedigt verlaſſen wird.

Wittwe Henriette Ernsthal.

Matratzen wie früher ſchön und groß,
das Stück 3 Thlr. 15 Sgr. Schlafröcke
von bekannter Güte, von 2 Thlr. an;
Steppdecken das Stück 2 Thlr. 10 Sgr.
ſchwarzſeidene Frangentücher mit Frangen,
das St. 15 Sgr. Tüllſtreifen und Spitzen,
die Elle von 5 Sgr. an bis 2 Thlr., und
noch verſchiedene Artikel, welche ich gänz-
lich auszuverkaufen beabſichtige, empfiehlt

Wittwe Henriette Ernsthal.

Montag Nachmittag 2 Uhr ſoll auf mei-
nem Zimmerplatze vor dem Kirchthore eine
Partie altes Bauholz, Bretter und Brenn-
holz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt werden.

Halle, den 24. Juni 1847.
W. Kreye, Zimmermeiſter.

Packpapiere,
blau und grau, groß und klein Format,
kann ich jetzt wieder billigſt abgeben.

J. G. Grosse.

Jm Verlage der Creutz'ſchen Buch-
handlung in Magdeburg iſt er-
ſchienen:

Die Geltung der Bekenntnißſchriften in
der reformirten Kirche, ein Wort wider
Symbolzwang auf proteſtant. Grund
und Boden, vom Prediger R. Du-
lon.“ 384 Seiten, geheftet 1 Thlr.

Einen Burſchen von 15 bis 16 Jah-
ren, welcher der Land Arbeit kundig iſt,
ſucht Schönbrodt in Trotha.

Jm Hauſe Nr. 457 iſt der Keller von
jetzt ab zu vermiethen.

Zwei tüchtige Gehülfen finden ſogleich
und fortdauernde Beſchäftigung bei

Otto Müller,
Mechanicus und Opticus.

Alter Markt Nr. 547.

Recht preiswürdige Rock und Hoſen-
zeuge zu 3, 3 und 4 Thlr. empfiehlt

Ludwig Breitfeld,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Schwere ſchwarzſeidene Halstücher von
1 Thlr. an bei

Ludwig Breitfeld.

Ferken, 4 Wochen alt,
Vorwerk Langenbogen.

verkauft das

Annahme der fälligen Johannis-Pacht-
gelder von den Aeckern der Lucke täglich
früh von 6 bis 7 Uhr.

Ein neues, maſſives, Z3ſtöckiges Wohn
haus mit Seitengebäude und Hof, in der
Dresdner Straße zu Leipzig, worin ſich
10 Stuben nebſt Kammern, Waſchhaus
und bedeutende Keller befinden, und wel
ches ſeiner ſchönen und frequenten Lage
wegen zu jedem Nahrungszweig ſich eignet,
ſoll für 6100 Thaler, mit 2700 Thaler
Anzahlung durch den Actuar Dancker
in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480, ſofort
verkauft werden.

5000, 3000, 1800, 500, 450 und
50 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Vollkommen ähnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vis dem alten Packhof.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Mauerſteine
fortwährend auf der Ziegelei Schlettau.

H. Fritſch.

Dienstag friſcher Kalk bei
Stegmann.

Kalk den 28. und 29. d. M.,
in Brachwitz.

Kalk, Dienstag den 29. d. M. in der
Ziegelei zu Trotha.

Erfurt's Garten.
Morgen, Sonntag den 27. Juni, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Freiimfelde.
Heute, Sonnabend, Concert.

Bad Wittekind.
Heute, Sonnabend den 26. d., Concert.

Stadtmuſikchor.

Bad Wittekind.
Sonntag den 27. Juni Morgens Con-

cert vom Muſikchor des Füſilier-Bat.

Funkens Garten.
Montag den 28. Juni Concert.

Stadtmuſikchor.

Militair-Concert.
Montag den 28. Juni Geſeäellſchaftstag

und Concert mit Tanzmuſik im Salon
bei Herrn Ratſch in Böllberg.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 27. Juni: Das graue

Männlein, Schauſpiel in 5 Akten
von E. Devrient.

Tivoli.
Sonntag den 27. Juni: Lumpaci Va-

gabundus. Zauberpoſſe mit Geſang
in 3 Akten von Neſtroy.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glück-
liche Entbindung ſeiner Frau von einem
Mädchen zeigt theilnehmenden Freunden
und Bekannten hiermit an

Merſeburg, den 23. Juni 1847.
Ferdinand Scharre.
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